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LERNAUFGABEN

Liebe Leserinnen und Leser,

Lernaufgaben haben Karriere gemacht, 
sicher auch in Ihrem Unterricht. Mit ihrer 
Hilfe gelingt es nicht nur, Schülerinnen 
und Schüler zu einer intensiven Ausein-
andersetzung mit den fachlichen Inhalten 
des Chemieunterrichts zu bringen, sie sind 
auch geeignet, die Aufmerksamkeit auf 
ganz unterschiedliche Aspekte des Fachs, 
der fachlichen Kommunikation und auch 
des Lernens selbst zu lenken. Vor diesem 
Hintergrund wollen wir mit diesem Heft 
wichtige Spielarten der Vielfalt von Aufga-
ben in einer Übersicht darstellen und zum 
Teil mit neuen Beispielen aus der Praxis 
illustrieren. 
Vielfalt bedeutet aber auch, dass es der ei-
genen Vergewisserung bedarf, was ein be-
stimmtes Aufgabenformat leisten kann bzw. 
soll und was es den Lernenden abverlangt. 
Diesen refl ektierenden Blick auf Lernaufga-
ben zu unterstützen, ist das zweite wichtige 
Anliegen dieser Ausgabe. Beide Aspekte 
sollen Sie unterstützen bei dem Ziel, die 
Schülerinnen und Schüler auch im Sinne 
von naturwissenschaftlicher Grundbildung 
voran zu bringen.

Viel Spaß mit diesem Heft!

v. l. n. r.: Prof. Dr. Markus Rehm, Heidelberg; 
Dr. Lutz Stäudel, Leipzig; 
Prof. Dr. Oliver Tepner, Regensburg
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